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m u rew ſt e 2 el n ta fehlen Sie ſeien von den deutſche öſterreichiſchen Heeren ungariſchen Generalſtabs bericht geht hervor daß die
zach Galizien zurückwerfen und ſeine Warſchau deckende daß die im beſſarabiſch podoliſchen Grenzgebiet befind bert oder durch das Ungeſchick der ruſſiſchen Mann italieniſchen Hoffnungen eitel waren D Red
Arme e gegen einen Angriff von Weſten verſtärken kann lichen Truppen des Feindes vom Schauplatz der Er

r ſchaften ruiniert wordenmag er die Stadt behaupten ſonſt muß er zurückgehen,eigniſſe abgeſchnitten keine andere Möglichkeit haben en dte Ein engliſcher Truppentransport
um die Verbindung mit Petersburg Moskau und Kiew als durch angriffsweiſe Ausnützung ihrer nicht unbe

5 täriſche Mitarbeiter des Daily Telegraph nennt Stimmung im Nachbarſtaat ermunternd wirken könnten
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Lummer ziunßß Salle a S Sonntag den 25 un sL NulkecD uf der ganzen Front werten

Weitere 6000 Ruſſen gefangen Bei Blonie und ſüdlich Warſchau mehrere feindliche Stellungen erſtürmt
Der heutige Bericht des Großen Hauptquartiers

W T Großes Hauptquartier 25 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Am Oſtrand der Argonnen ſprengten wir ein Blockhaus des Feindes
Bei Launois ſüdlich von Ban de Sapt ſetzten ſich die Franzoſen in einem kleinen Teil unſerer vorderſten Gräben feſt
Die Feſtung Dünkirchen wurde mit mehreren Bomben belegt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei der Armee des Generals v Below fanden Kämpfe mit Nachhuten des Gegners ſtatt Geſtern wurden weitere 6000 Gefangene

eingebracht Bei Vorſtößen an der Jeſiag ſüdlich Kowno und in der Gegend Dembowo 10 Kmtr nordöſtlich von Suwalki wurden ruſſiſche
Gräben erobert

Der Narew iſt auf der ganzen Front von ſüdlich Oſtrolenka bis Pultusk überſchritten
Südöſtlich Pultusk näherten ſich unſere Truppen dem Bug Südweſtlich dieſer Feſtung wurde die Linie Naſielsk Gzowo erreicht

Weſtlich von Blonie wurden mehrere feindliche Stellungen genommen und ſüdlich Warſchanu die Orte Aſtanow Lbiska und Jazgarzew erſtürmt
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Lage bei den deutſchen Truppen iſt unverändert Oberſte HeeresleitungDie Orte AUſtanow Lbiska und Jazgarzew liegen etwa 25 km ſüdlich des Mittelpunktes von Warſchau Gzowo liegt 10 km ſüdlich Pultusk an der Straße
Pultusk Serock

Ruſſiſcher Rückzugsvandalismus
2 K und k Kriegspreſſequartier 25 Juli DOſfiziere die von der polniſchen Front kommen berichten daß die Ruſſen auf ihrem

Nückzuge beim Niederbrennen von Dörfern ſehr radikal verfahren um den Vormarſch der Verbündeten nacht Kräften zu erſchweren Nur manch
mal geht ihre Flucht ſo raſch vor ſich daß einzelne kleine Ortſchaften verſchont bleiben Die Vorrückungslinie bietet deshalb ein trauriges
Bild Ueberall ſtößt man auf Brandruinen und rauchende Trümmer der Horizont iſt ſtets ein ſchwelendes Feuermeer Selbſt die Bäume in
der Amgebung der eingeäſcherten Dörfer ſind kahle ſchwarze Stümpfe die nur ſelten noch nackte verkohlte Zweige aufweiſen

Wie die Bevölkerung die ſich ruhig und gefaßt zeige erzählt hat ſich der ruſſiſchen Offiziere und Soldaten eine tiefe Nieder
geſchlagenheit bemächtigt Mehr noch als der Rückzug in Polen bedrückt ſie der Verluſt von Galizien in deſſen Eroberung ſie wenigſtens
ein Aequivalent für die gebrachten Rieſenopfer erblickten

Der Umfang der gumerikuniſchen Munltionslleferungen

z Rotterdam 25 Juli Einer amerikaniſchen Regierungsſtatiſtik zufolge wurde in den 11 Monaten die am 31 Juni endigten für 4800000 Pfund Sterling
96 Millionen Mark mehr an Sprengſtoffen aus den Vereinigten Staaten ausgeführt als in den 11 Monaten des Vorjahres Jm Mai betrug die Ausfuhr an Spreng

ſtoffen 1100000 Pfund Sterling mehr als im Mai 1914
z Amſterdam 25 Juli Der frühere Staats berichteten hat Bryan die früheren Präſidenten Taft Zürich 24 Juli Dem Temps wird aus Waſhing Ländern erlaube der engliſche Botſchafter entfaltet

ſekretär Bryan ſetzt ſeine Agitation gegen die Kriegs und Rooſevelt auf das heftigſte angegriffenſton telegraphiert daß die Baumwollpflanzer ihre An ſeine ganze Diplomatie um in dieſer Hinſicht zu ver
lieferungen der Vereinigten Staaten fort Jn einer und ihnen vorgeworfen daß ihre Stellungnahme zu den ſtrengungen vermehren damit der Kongreß ſich für ein mitteln mit ſon hl den Baumwollpflanzern als den
MMaſſenverſammlung in der Newyorker Carnegi Hall Ereigniſſen auf den europäiſchen Kriegsſchauplätzen Ausfuhrverbot für Munition ausſpreche oder wenig Neutralen Genüge geſchehe V 3
über die weder Reuter noch engliſche Zeitungen etwas einer objektiven Neutralität widerſpreche ſtens England den Baumwollhandel mit den neutralen

e Jwangorod heranrückenden Deutſchen muß ſich auch Brückenkopf gerichtet Man erwartet geſpannt denUnſere Siege m Aften Die berge lichen ru en ſI bald rechts der Weichſel fühlbar machen Durchbruch der Jſonzofront Man verhehlt
ſich nicht daß wenn dieſer jetzt nicht gelingt er wieder2 lange auf ſi arten laſſen wird da eine neue UmEngliſche Beſorgniſſe f 15000 Maſchinen ewehre bon den lange auf ſich warten laſſen wird da eine neue Uns ſch 9 ſſe ruppierung der Kräfte nötig würde und die öſterreichiz London 24 Juli Der militäriſche Mit ſchen Truppen ſpäter nach einem glücklichen Verlauf derarbeiter der Daily News ſchreibt Die Nachrichten 2 K und k Kriegspreſſequartier 25 Juli Ueber Ruſſen eingehüßt Kämpfe auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze Verſtärkungen

über das Schickſal Warſchaus ſind nicht be die Ttäigkeit der Ruſſen an der Südfront ver erhalten könnten Alles laſſe darauf ſchließen daß die
ruhigend Es beſteht noch eine ſchwache Hoffnung daß lautet daß der Feind ſeine Angriffe gegen die Armee ä ſe n der Zenf igte Korre Kämpfe längs des Jſonzo eine unerhörte Erder Widerſtand der Ruſſen die Stadt retten wird aber des Generals Pflanzer Baltin fortſetzte Die omen 7 Vitf dem ruſ bitterung angenommen haben und daß das
es wäre ein falſcher Optimismus eine Beſſerung der Ruſſen greifen immer wieder zwiſchen Dujeſtr und Pruth hen Hauptquartier wird feſtgeſtellt daß der ruſſiſchen italieniſche Oberkommando alles aufbiete um einen
Lage zu erhoffen Wenn Großfürſt Nikolai den Feld an werden abgewieſen und erleiden ſchwere Ver Armee ungefähr fünfzehntauſend Maf ſchinengewehre j namhaften Erfolg zu erringen Aus dem öſterreichi ſch
m rſchall Hindenburg am Narew aufhalten Mackenſen luſte Die Verſuche erklären ſich durch den Umſtand

J be ewahren Der Verfaſſer ſpricht die Hoffnung V trächtlichen Stärke die Kräfte der Verbündeten feſtzu Die Hoffnung auf den Durchbruch II dampfer torpediert
Tannenberg ſich hier nicht wiederholen werde halten Wenn möglich ſollen Teilerfolge die auf die

j Onzb Athen 25 Juli Telegramm des Sonderberichtackenſens Vorgehen gegen die Bahnlinie angeſtrebt werden Mehr Jntereſſe beanſpruchen die erſtatlers be W V An Srſeniti konmt die Big
engliſche Truppentransportdampfer

ufig net Die Aug t uf s 7 von einem Unterſeeboot im Mittelußen Einwirkung der auf dem linken Weichſelufer nahe am l Ereigniſſe an der kärntneriſchen Grenze und am Görzer meer torpediert worden iſt

blin Cholm den kühnſten Streich des deutſchen Ereigniſſe zwiſchen Weichſel und Bug die vor 2 Baſel 24 Juli Aus Mailand wird gemeldet dung daß der
neralſtabes ſeit Hindenburgs ſetztem Angriff in Oſt läufig noch als unverändert bezeichnet werden Die Die Augen ganz Jtaliens ſind voll Erwartung auf die Arnevurons
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o Erweiterung Großrußlands
1 Graf Bobrinskis Hauptgrundſätze

Von unſerem auf den ſüdöſtlichen Kriegs
ſchauplatz entſandten Kriegsberichterſtatter er
halten wir fogenden vom Kriegspreſſequartier
genehmigten Bericht

Kriegspreſſequartier 20 Juli 1915
Buchhandlung H Alten

eine ruſſiſche Karte Europas
langatmige Ausführungen

Jm Schaufenſter der
berg Co in Lemberg iſt
zu beſehe n l elche b fſer als
über die ruſſiſchen Hoffnungen und Kriegsziele Aufſchluß
gibt Das ſiegr e Rußland umfaßt dieſer Karte zu
folge Galizien die Bukowina und Nordungarn Die
genaue Grenze reicht für das rein ruſſiſche Gebiet

bis zum San und zur Wisloka ſowie bis zum Quell
gebiet des Dungajec überſchreitet die Karpathen und
läuft entlang der Waſſerſcheide welche die Wag von den
weſtlichen Theißzuflüſſen trennt Die Südgrenze des
Ruſſentums wird von der oberen Theiß bis zur Stadt
Tockaj und die ungariſche Oſtgrenze vom Quellgebiet
des Visco eines Nebenfluſſes der Theiß gebildet An
dieſes reinruſſiſche unteilbar mit Großrußland für
ewige Zeiten verbundene Gebiet ſchließt ſich das unter

ruſſiſcher Herrſchaft ſtehende Königreich Polen an
welches in Galizien das Tarnower und Krakauer Gou
vernement umfaßt und mit Ruſſiſch Polen ſowie Oſt
preußen und Preußiſch Schleſien zu einer Einheit ver
bunden iſt An Polen ſchließt ſich der Nordſlaviſche
Bund welcher aus einem Teile Oeſterreichiſch Schle
ſiens Mähren Böhmen und den nordweſtlichen unga
riſchen Komitaten zuſammengeſetzt iſt ſelbſtverſtänd
lich unter ruſſiſchem Protektorat Serbien Kroatien
Slavonien Krain ſowie Südungarn bilden gemeinſam
mit Bulgarien und Montenegro den Südſlawiſchen
Bund der gleichfalls unter ruſſiſchem Protektorat
ſtehend dicht an Rußland grenzt da dieſes im Beſitze
der Dardanellen iſt Deutſchland Oeſterreich und Un
garn ſind ſelbſtändige Zwergſtaaten die keinen Anſchluß
ans Meer haben Die Karte iſt im Kriege entworfen
und mit dem Vermerk von der Kriegszenſur genehmigt
verſehen

Bei den Ruſſen kam eben der Appetit mit dem Eſſen
Als der Krieg ausbrach da zogen ſie zum Schutze des
bedrohten Serbien ins Feld Dann ſchufen die echt

ruſſiſchen Kreiſe die Jdeologie von der Befreiung des
geknebelten Rotrußlands dann entdeckte man das Kriegs
ziel in der Erlöſung des polniſchen Volkes der Gewin
nung von Zarigrad Konſtantinopel und der Gründung
von Nord und Südſlaviſchen Bünden

Jmmerhin belehrt dieſe von der Kriegszenſur ge
nehmigte von den Ereigniſſen allerdings widerrufene
Karte daß die Ruſſen den von ihnen beſetzt gehaltenen
Teil Galiziens und der Bukowina als echtruſſiſches Ge
biet betrachteten welches ſie in vier Gouvernements teil
ten Gouvernementsſtädte waren Lemberg mit 16 Be
zirken Tarnopol und Czernowitz mit je 15 Bezirken
Przemysl mit 41 Bezirken darunter die Bezirke Prze
worsk Langut Rzeszow Nisko und Tarnobrzeg welche
kaum 1 bis 8 Prozent Ruthenen haben

Ueber die Grundſätze nach welchen dieſes befreite
Neurußland verwaltet werden ſollte äußerte ſich der
am 17 September 1914 ernannte Generalgouverneur
für Galizien Graf Georg Bobrinski am 23 September
1914 im Statthalterpalais zu Lemberg vor den erſchie
nenen Vertretern der polniſchen Jntelligenz und der
Stadtvertretung folgendermaßen Jch betrachte
es als unumgänglich Sie mit denmeine Herren
Hauptgrundſätzen meiner zukünftigen Tätigkeit bekannt
zu machen Vor allem eines Oſtgalizien und die Lem
kowſzezyna Gegend um Neu Sandez bilden für ewige
Zeiten einen untrennbaren Teil des einigen Großruß
lands Auf dieſem Boden war die eingeborene Bevöl
kerung ſeit jeher ruſſiſch die Verwaltung dieſes Ge
bietes muß auf ruſſiſchen Grundſätzen fußen Jch werde
alſo in dieſen Teilen die ruſſiſche Sprache das ruſſiſche
Recht und die ruſſiſche Ordnung einführen Dieſe
Grundſätze werden ſucceſſive zur Durchführung gelangen
Jch erachte es nämlich als angezeigt den normalen Ver
lauf der Entwicklung des Landes nicht zu verwirren
Deshalb werde ich mich vorerſt auch auf die Ernennung
von Gouverneuren Bezirksvorſitzenden und ruſſiſcher
Polizeibehörden beſchränken Alle Beamten der ſtädti
ſchen autonomen Aemter wie der Stadtmagiſtrate der
Bürgermeiſterämter und dergleichen werden wohl zur
zeitweiligen Ausübung ihrer Agenden zugelaſſen vor
ausgeſetzt daß ſie ſich gegenüber der ruſſiſchen Obrigkeit
loyal verhalten werden

Den Landtag werde ich nicht Sitzungen
Bezirksausſchüſſe Gemeinderäte und Dorfgemein
ſind verboten Bis Kriegsſchluß ſind ausnahmslos

Vereinigungen Geſellſchaften und Klubs auf
gehoben können nur mit meiner ſpeziellen Er
laubnis ihre Tätigkeit aufnehmen All das bezieht ſich
ausſchließlich auf die ſeit ewiger Zeit ruſſiſchen Gebiete
Weſtgalizien hat eine andere hiſtoriſche Vergangenheit
dort wohnen nur Polen Sollte unſere tapfere Armee
dieſen Teil Galiziens befreien ſo werde ich mit Freude
dort jene Grundſätze ins Leben treten laſſen welche in
dem Aufrufe des Oberſtkommandierenden des Groß
fürſten Nikolaj Nikolajewicz feſtgelegt wurden natür
lich unter der Bedingung daß ſich die polniſche Bevöl
kerung gegenüber den ruſſiſchen Behörden und Armeen
wohlwollend verhalten wird Jch muß betonen daß ich
beſonders keinerlei offene oder verſteckte Ausſchreitungen
gegenüber der rechtgläubigen Kirche dulden werde Jch
kann nicht umhin meine Herren unſer erſtes Zu
ſammentreffen dazu zu benutzen um durch Sie die ge
ſamte Bevölkerung Lembergs und Galiziens entſchiedenſt
zu warnen und zu verſtändigen daß ich den geringſten
Verſuch ſei er offen oder geheim den behördlichen An
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Jhnen meine Herren ſind wohl die umfaſſenden Voll
machten bekannt welche ich zur Vorbeugung von Wider
ſetzlichkeiten gegen die ruſſiſche Herrſchaft beſitze Jch
hoffe daß ich nicht gezwungen ſein werde zu ihnen Zu
flucht nehmen zu müſſen Vornehmlichſter Grundſatz
der neuen Verwaltung war ſomit die
Ruſſifizierung der eroberten Gebiete welche wie eif
rige ruſſiſche Hiſtoriker ausgetüftelt hatten aus
gerechnet vor genau 700 Jahren von Rußland losgelöſt
wurden und deren Bevölkerung die Karpathenruſſen
dieſe lange Zeit unter fremdem Joche ſeufzten ohne
jedoch jemals die Hoffnung auf Erlöſung durch die
Brüder im Reiche aufgegeben zu haben Bobrinski

gab genau an was er unter Ruſſifizierung verſteht
ruſſiſche Sprache ruſſiſches Recht und ruſſiſche Ord
nung Unter dem Begriff ruſſiſche Sprache iſt
wohl auch die Prawoslawie zu verſtehen da deren Aus
breitung von ihm nicht ausdrücklich hervorgehoben im
Laufe ſeiner Amtierung aber am allereifrigſten betrieben
wurde Unter ruſſiſchem Recht iſt vor allem die
Entrechtung der Nichtruſſen zu verſtehen Was man
ſich unter ruſſiſcher Ordung vorzuſtellen hat
das blich den Hörern der gouvernementalen Ausfüh
rungen überlaſſen Wahrſcheinlich wollte Bobrinski
auf die Regierungsmaximen ſeines Vaterlandes hin
weiſen welche rückſichtslos jedes Sonderſtreben unter
drückt ſehen wollen Vielleicht ſpielte er auch auf den
myſtiſchen Begriff der ruſſiſchen All Einheit des
Staates Glaubens und der Geſellſchaft an der von
allen Panſlaviſten ſeit Akſakow im Munde geführt und
nie klar definiert wurde

Man muß zugeben daß Bobrinski die ausgeſprochenen
Grundſätze welche die tatſächlichen Verhältniſſe im
Lande in brutalſter Weiſe überſahen konſequent be
obachtete Seine geſamte Tätigkeit zielte darauf hin in
kürzeſter Zeit Galizien in eine echtruſſiſche Provinz
wenigſtens dem äußeren Ausſehen nach zu ver
wandeln ohne auf den normalen Verlauf der Entwick
lung wie er ſich ſelbſt ausdrückte die geringſte Rück
ſicht zu nehmen So wollte er in Galizien wo niemals
ruſſiſch unterrichtet wurde das geſamte Schulweſen ſo
fort ruſſifizieren ſo ſtellte er die geſamte Judenheit des
Landes die mit tauſend Fäden an alle Zweige der
Wirtſchaft geknüpft war plötzlich außerhalb der Geſetze
ſo vernachläſſigte er entgegen allen Erfahrungen nor
maler Entwicklung die Exiſtenz von ſo vielen Polen in
Oſtgalizien ſo wollte er die griechiſch katholiſche Kirche
welche ſeit Jahrhunderten beſteht im Verlaufe weniger
Monate vollſtändig entwurzeln und vergeſſen machen
Nach 32 Wochen ruſſiſcher Herrſchaft hielt er bereits
die Zeit für gekommen um dem Zaren die Exiſtenz
eines ruſſiſch gewordenen Galiziens zu melden und
er fand guten Glauben Denn die Straßentafeln waren
ruſſiſch die Geſchäftsſchilder ruſſiſch die Zeitungen
ruſſiſch in den Dörfern ſaßen ruſſiſche Popen in
Lemberg reſidierte der Biſchof Eulogius und die Ochrana
hatte bereits das ganze Land mit einem dichten Netz

von Spionage und Korruptionswirtſchaft überzogen
Daß alles nur Firnis war unter welchem ein gut
öſterreichiſches Land ſich verſteckt hielt und auf Be
freiung hoffte wußte der gewiegte Diplomat Bobrinski
ſehr wohl er tat aber vorerſt ſo als ob ihm das un
bekannt wäre

M Waldmann Kriegsberichterſtatter

Hunde an der Front
Kriegsbriefe aus dem Weſten von Paul Richard

Es war ſelbſtverſtändlich daß der Hund dieſer
treueſte Begleiter des Menſchen auch ſeinen Weg bis
in die Schützengräben finden würde Vereinzelt mag es
vorkommen daß die Tiere von detuſchen Soldaten aus
ihrer deutſchen Heimat mitgenommen wurden Aber
die meiſten entſtammen doch dem Lande in dem jetzt der
Krieg wohnt Viele ſchloſſen ſich ſchon auf dem Vor
marſch durch Belgien unſeren Truppen an von denen

c

vollſtändigſte

e e

vor Hunger und Ermattung bei unſeren Soldaten An
ſchluß ſuchten und fanden

Nichts hat einen größeren Eindruck auf mich gemacht
als die verlaſſenen Hunde von Antwerpen

Es war einen Tag nch der Eroberung der Feſtung
Der Abend ſchlich durch die völlig menſchenleeren breiten
Straßen Die Häuſer lagen grauen Steinklötzen gleich
lichtlos da Vorhänge oder Jalouſien verhüllten die
Fenſter Bei anderen ſchaute durch nacktes Glas
ſchwarze Nacht hinein Hier und da flammte vereinzelt
eine elektriſche Bogenlampe auf aber nirgends ſah man
Menſchen Und in dieſe lebloſe Steinwüſte in der jeder
Tritt geſpenſterhaft widerhallte drang immer wieder
zages Hundegeheul Kam man näher ſo ſah man vor
einer geſchloſſenen Haustür oder vor einer herunterge
laſſenen Ladenjalouſie ein trauriges hungerndes Tier
lein neben ſich einen Korb oder eine Kiſte und einen
leergefreſſenen Futternapf Jch habe an dieſem Abend
viele ſolcher Hunde geſtreichelt Jn der Nacht aber
drang das Weinen dieſer armen Verlaſſenen und
Hungernden bis in mein Hotelzimmer

Doch auch ihre Qual fand ein Ende Die meiſte
der Herrenloſen Tiere mußten getötet werden Fü
andere fand ſich einneuer Beſitzer ein deutſcher Offizier
oder ein deutſcher Soldat und noch heute wird mancher
Hund als lebendes Andenken an die Eroberung von Ant
werpen mit Stolz von ſeinem Beſitzer gezeigt Ein
Kollege von mir nannte monatelang ſolch einen Hund
einen kleinen ſchwarzäugigen Kläffer ſein eigen bis er
ihn eines Tages einem bekanntem ungariſchen Grafen
ſchenkte der in den letzten Jahren der öſterreichiſch
ungariſchen Politik eine Rolle ſpielte

Nach dem Bombardement von Zeebrügge durch die
Engländer fand man bei den Aufräumungsarbeiten an
den Schleuſen im Schleuſenſchacht ein halbtotes bis auf
das Gerippe abgemagert Etwas Es war ein Hund der
durch den Luftdruck einer Granate dorthin geſchleudert
ſein mußte und der nun ſchon länger als acht Tage mit
zerbrochenen Gliedern total erſchöpft und verhungert in
ſeinem dumpfen Verließ gelegen hatte Die mitleidigen
Matroſen brachten ihn zu dem Kapitän einem Mann
deſſen Namen trotz der an Helden ſo reichen Kriegs
geſchichte eine Rolle in dem Generalſtabswerk über den
Krieg ſpilen wird Er nahm das Tierchen zu ſich pflegte
und behütete es Und als wir es ſahen kroch es wohl
noch etwas lahm auf den Beinen ſonſt aber gut erholt
treuherzigen Blickes hinter ſeinen Herrn her

Sie werden es mir nicht übel nehmen Herr Ober
leutnant wenn ich auch von Jhrer Tat berichte die Sie
mir einfach und ſchlicht erzählten Sie betonten bei
Jherer Erzählung allerdings weniger die Angelegenheit
mit den Hunden als vielmehr die mit ihrer Beſitzerin
Jch meine die Geſchichte mit der Gräfin die
eines Nachts aus ihrem Schloß wegen Spionageverdacht
verhaftet wurde Als in der darauffolgenden das Schloß
vo den Franzoſen beſchoſſen wurde drangen Sie trotz
des heftigen Bombardements in das Gebäude ein und
retteten drei chineſiſchen Zwergpintſchern die man ver
geſſen hatte das Leben

Zarte Beziehungen knüpften ſich auch an die Ge
ſchichte des kleinen Seidenſpitzes den ich ſeinerzeit vor
Arras ſah und der mit ſeinen trippelnden Schritten
ſeinem neuen Herrn einem rieſigen blontbärtigen Offi
zier ein echter Germanentyp folgte Jch ſaß mit
ihm in ſeinem Unterſtand Auf ſeinem Schoße lag der
kleine Seidenſpitz Die gebräunte Hand des Offiziers
glitt von Zeit zu Zeit liebkoſend durch das ſchneeweiſe
ſeidenweiche Fell des Tieres Als ich fragte woher der
Hund ſtamme hörte ich von meinem Gaſtgeber folgendes

Jn dem weißen zerſchoſſenen Gebäude das wir vor
hin betrachteten lagen wir noch bis vor etwa acht Tagen
Es gehörte einem franzöſiſchen Rentenbeſitzer der mit
ſeiner ſiebzehnjährigen Tochter bis vor kurzem dort
wohnte und uns während der ganzen Kriegsdauer als
ſeine Gäſte mit aller Vornehmheit und doch einer ge
wiſſen Zurückhaltung die ſich durch die Kriegsumſtände
leicht erklären läßt behandelte Nicht ſo ſeine Tochter

n
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nach wie vor ruhig höflig und liebenswürdig blieben
ändert ſie ihre Taktik und wurde mit der Zeit uns ein
netter lieber Geſellſchafter der von uns nicht nur
ſchwäriſcher Sympthie verehrt wurde ſondern ſich bald
in die Herzen der ihn umgebenden zwölf Offiziere ſo
einzuſchleichen verſtand daß es ſchließlich nicht einen
mehr gab der nicht in das junge Mädchen verliebt war
Sie hatte das längſt herausgemerkt Um ſo mehr war
der Takt zu bewundern mit dem ſie uns alle in gleicher
Weiſe behandelte ohne auch nur einen einzigen zu bevor
zugen Sie hatte einen Seidenſpitz eben den den ich
hier auf dem Schoße habe an den ſie mit großer Liebe
hing ohne den ſie nie war Natürlich wurde das Tier
neben ſeiner Herrin bald der verwöhnteſte Liebling
unſerer Geſellſchaft Manche Liebesgabe in Form von
Süßigkeiten die wir von zu Haus bekamen wurde dem
Hunde geopert Jeder glaubte durch die Zuneigung des
Hundes auch die Zuneigung ſeiner Herrin gewinnen zu
können Aber nichts dergleichen geſchah Sie war zu
allen höflich hatte für jeden ein freundliches Wort
Aber nie überſchritt ſie die Grenze ihrer Zurückhaltung
und als einem jungen Kameraden dem das Herz über
voll war doch eines Tages der Mund überlief holte ſich
eine derbe Abſage die ſoweit ging daß die junge Dame
acht Tage kein Wort mit ihm ſprach

Er hob den Kopf und ſah mir in die Augen Nach
einer Weile meinte er Sie werden vielleicht darüber
lachen daß wir zwölf erwachſene Menſchen die wir doch
draußen wirklich Beſſeres zu tun hatten und die wir
hier täglich mit dem Tod ſpielen uns von einer ſo großen
Leidenſchaft zu dem jungen Mädchen packen laſſen konten
Aber vergeſſen Sie nicht Es war nur das einzige le
bende weibliche Weſen hier in der ganzen Umgebung
Sie hatte eine Art mit Männern umzugehen die wir
alle bewundern mußten Wir hatten immer das Gefühl
als wenn ſie jedem in der Seele zu leſen verſtand Dazu
kam daß ihr ganzes Auftrten den Verhältniſſen ſo an
gepaßt war daß ich ſicher bin wenn dieſe Frau in
Uniform geſteckt hätte das heißt wenn ſie ein Mann
geweſen wäre ſie unſer liebſter und beſter Kamerad ge
worden ſein würde Es kam häufig vor daß Granaten
in ihrer unmittelbaren Nähe plaßten ja daß die Gra
naten in das Schloß einſchlugen aber niemals konnte
auch nur einer von uns eine Spur von Angſt an ihr
entdecken Als ihre eigenen Landsleute die Franzoſen
aber immer mehr und mehr Bomben auf das Schloß
warfen und weder wir noch das Mädchen und deſſen
Vater des Lebens ſicher waren entſchloß er ſich bitteren
Herzens ſein Beſißtum zu verlaſſen Mit Wehmut
ſahen wir den Tag kommen wo wir unſere Freundin
verlieren ſollten Wir ſahen und wußten es daß es ihr
ſelbſt ſchwer wurde ſich von uns loszureißen ſagte ſie
doch ſelbſt daß ſie in ihrem bisherigen Leben nie beſſere
Menſchen als uns gefunden hätte und daß ſie in Zu
kunft auch nie wieder ſo gute Freunde finden würde
Als der Tag kam an dem wir zum letzten Male zuſam
men Mittag aßen baten wir ſie uns zur Erinnerung
an unſere kleine franzöſiſche Freundin irgend etwas
allen die Hand ſchütteltedas ihr lieb weniatxrdgoveniate
das ihr lieb wäre zu hinterlaſſen Sie erklärte ſich
damit einverſtanden und verſprach demjenigen dem ſie
die meiſten Sympathien wärend des monatelangen Zu
ſammenlebens entgegengebracht hätte ihr Schönſtes und
Liebſtes was ſie hätte ihren Seidenſpitz Der Be
treffende würde das Tierchen nach ihrer Abreiſe in
ſeinem Zimmer finden Der Abſchied geſtaltete ſich zu
einem förmlichen Drama Jch ſah wie ſich mancher
Kamerad auf die Zähne biß und wie das junge Mädchen
bleich mit Tränen in den Augen uns allen die Hand
ſchüttelte Wir winkten ihnen nach bis der Wagen
verſchwunden war Dann eilte jeder auf ſein Zimmer
Und wehmutsvoll fügte er hinzu Jch war der Sieger
und ich habe doch in den langen langen Monaten nicht
das von der Zuneigung und der Sympathie des jungen
Mädchens zu mir bemerkt

Ich will mit einem kleinen perſönlichen Erlebnis
ſchließen das ſich vor einigen Wochen zugetragen hat

Saß da neben mir in einer kleinen franzöſiſchen
Kneipe ein Landſturmmann mit einem Hündchen Er
aß zu Mittag dort Jeden Biſſen Fleiſch teilte er mit
dem Tier das er mit einer Zärtlichkeit und mit einer
Liebe behandelte die rühren mußte Der Hund hinkte
auf dem rechten Hinterbein Der Soldat erzählte mir
daß der Hund im Schützengraben vor Reims von einem
Schrapnellſplitter geſtreift und verwundet worden ſei
daß aber wie ich ja ſehen könne das Bein ſehr gut ver
heilt wäre Er war ſehr ſtolz auf ſeinen Hund von dem
er mir immer wieder beteuerte daß es das klügſte Tier
ſei das er je geſehen habe Wir verließen das Lokal zu
ſammen Jch begleitete ihn noch ein Stück der Hund
ſprang mit ſeinen drei Beinen das vierte hielt er
beim Laufen hochgezogen luſtig vor uns her Wir
wollten den Straßendamm überſchreiten als wie ein
Blitz ein Auto an uns vorbeiſauſte und einen Augen
blick ſpäter der Hund eine zerquetſchte blutige Maſſe
war Jch habe noch nie den ſtarren Schreck eines Men
ſchen ſo beobachten können wie bei meinem Begleiter
Jn der nächſten Sekunde löſte ſich ein gellender Fluch
von ſeinen Lippen dann raſte er hinter dem Auto her
Als er das Furchtloſe ſeiner Bemühung einſah kehrte er
weinend zurück holte ſich aus einem Laden ein großes
Stück Papier und wickelte darin den toten Hund ein
Und immer noch mit Tränen in den Augen verabſchiedete
er ſich von mir indem er murmelte Er ſoll wenigſtens
ein anſtändiges Begräbnis haben

Kriegshumor
Der Krieg in der Pariſer Kinderſtube

Zwei zwölfjährige Mädchen unterhalten ſich über den

e e V g S 7 e xordnungen entgegenzuwirken ohne Rückſicht auf den ſie bereitwilligſt aufgenommen wurden Jn den zer eine echte raſſige Franzöſin die uns anfangs mit Hohn Krieg Ach meine Liebe, ſagt die eine der kleinen
Stand des Schuldigen mit der ganzen Strenge des ſchoſſenen Dörfern blieben oft als einziges lebendes und Verachtung ſtrafen wollte Als ſie aber ſah daß Damen ſeit mein Bruder an e Front gegangen iſt
Kriegsrechtes und der Feldgerichte beſtrafen werde Jnventar einige Hunde übrig die heulend und zitternd das keinen Eindruck auf uns machte ſondern daß wir lbin ich um zehn Jahre gealtert Eri de Paris
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Porslelunp einer Winenensprengungy

Nebenſtehender nach einer engliſchen Darſtellu
Man zeigt wie eine Mine gegen einen franzöſiſ
gelegt iſt Unter dem einen
gar abens gedeckt iſt
bis zur Sprengſtoffkammer führt

gemachter
n Graben

eil des links ſichtbaren Schützen
nterir Gang der
franzöſtſche Gegenmine

innt der unterirdi
Die

iſt durch die Deutſchen mit einer kleinen Mine zerſtört worden
die vom Hauptgang durch einen Bohrer vorgetrieben wurde
Die in der linken oberen Ecke befindliche Zeichnung zeigt die
Poſition nach der Exploſion
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